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Der Kunde kann die Leistungen Zahlungskarten-, Dokumenten- 
und Handykartenschutz der kontoführenden Sparkasse in An-
spruch nehmen

•	 nach Eingang des vom Kunden unterschriebenen Registrie-	
	 rungsbogens bei der S-MM,
•	 nach Registrierung der Daten durch den Kunden im ge-	
	 schlossenen Bereich des Online-Portals und/oder
•	 nach der vom Kunden veranlassten Datenübermittlung der 	
	 Kartendaten (Debitkarte oder Kreditkarte) durch die 		
	 kontoführende Sparkasse.

§ 1 Registrierung, Verifikation und Aktualisierung 
der Kundendaten
Nach Registrierung werden die vom Kunden mitgeteilten Daten 
seiner Kreditkarten, Zahlungskarten deutscher Emittenten, 
Handydaten, SIM-Karten und Daten persönlicher Dokumente 
wie Personalausweis, Reisepass und Führerschein gespei-
chert, soweit dies vom Kunden zur Registrierung freigegeben 
wurden bzw. soweit diese der S-MM bereits vorliegen. Der 
Kunde verpflichtet sich, jede Änderung seiner Anschrift sowie 
jede Veränderung seiner vorgenannten Daten unverzüglich 
der S-MM mitzuteilen.

§ 2 Bevollmächtigung der S-MM 
Der Kunde bevollmächtigt und beauftragt die S-MM im Falle eines 
der S-MM mitgeteilten Abhandenkommens seiner  
registrierten Zahlungs- oder Handykarten, sei es infolge einer 
Straftat oder durch sonstigen Verlust, in seinem Namen die jewei-
ligen Aussteller über erforderliche Sperraufträge zu informieren 
und die Anträge auf Ausstellung von Ersatzkarten weiterzuleiten.

§ 3 Verhalten im Schadensfall 
Erlangt der Kunde Kenntnis vom Abhandenkommen seiner 
registrierten Zahlungs- oder Handykarte, informiert er die 
S-MM hierüber unverzüglich. Sofern Zahlungskarten aufgrund 
einer widerrechtlichen Tat abhandengekommen sind, hat der 
Kunde in eigener Verantwortung zusätzlich eine Verlustanzei-
ge bei der Polizei zu erstatten. Die S-MM wird nach Erhalt ei-
ner Verlustmeldung des Kunden sämtliche durch den Verlust 
betroffenen Aussteller über erforderliche Sperraufträge des 
Kunden informieren und die Anträge auf Ausstellung von Er-
satzkarten – sofern möglich – weiterleiten. Der Kunde genügt 
der für Zahlungskarten geltenden Haftungsbefreiung des je-
weiligen Kartenausstellers, indem er der S-MM jeden Schaden 
unverzüglich anzeigt. Die im Verhältnis zwischen dem Kunden 
und dem jeweiligen Zahlungskarten- oder Handykartenaus-
steller jeweils bestehenden Haftungsregelungen bleiben im 
Übrigen unberührt.

 § 4 Haftung der S-MM
Die S-MM haftet nicht, wenn und soweit die Bearbeitung einer 
Verlustmeldung nicht ordnungsgemäß ausgeführt werden 
kann, weil der Kunde die zur ordnungsgemäßen Erbringung 
der Dienstleistung erforderlichen Daten nicht unverzüglich 
bzw. unvollständig oder unzutreffend übermittelt hat oder es 
versäumt hat, der S-MM Änderungen der bei ihr registrierten 
Daten rechtzeitig mitzuteilen. 

Die S-MM haftet nicht für Verfügungen Dritter, die aufgrund 
nicht rechtzeitiger und ordnungsgemäßer Meldung eines 
Zahlungskarten- oder Handykartenverlustes oder durch den 
nicht ordnungsgemäßen Umgang mit Karten und PIN-Nummern 
seitens des Kunden entstehen. Die S-MM haftet im Rahmen 
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des Zahlungskartenschutzes nicht für fehlerhafte Daten,  
resultierend aus der Datenübermittlung zwischen der konto-
führenden Sparkasse und der S-MM, oder für Fehler bei Wei-
terleitung der Kundenaufträge durch die Kartenaussteller.

Die S-MM haftet nicht für unrechtmäßigen Zugang Dritter zu 
registrierten Daten durch nicht ordnungsgemäßen Umgang 
mit Benutzernamen und Kennwort seitens des Kunden. Die 
S-MM haftet nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit.

§ 5 Datenspeicherung und Datenschutz 
Die S-MM verarbeitet unter Einhaltung der geltenden Rechts-
vorschriften die Daten, die ihr zur Registrierung von Zahlungs-
karten, Handykarten und Dokumenten übermittelt wurden. 
Die S-MM behandelt alle vom Kunden erhaltenen Angaben 
streng vertraulich und verwendet diese Angaben nur, wenn 
und soweit dies zur Erfüllung der von der S-MM angebotenen 
Serviceleistungen erforderlich ist und der Zweckbestimmung 
der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung der personenbezo-
genen Daten des Kunden entspricht. Der Kunde hat jederzeit 
die Möglichkeit, die im Zusammenhang mit dem Zahlungskar-
ten-, Handykarten- oder Dokumentenschutz und anderen ge-
speicherten Daten und Dokumenten im geschlossenen Be-
reich des Online-Portals zu bearbeiten und zu löschen oder 
durch die S-MM bearbeiten und löschen zu lassen. Daten, die 
aufgrund satzungsmäßiger oder vertraglicher Aufbewah-
rungsrechte nicht gelöscht werden können, werden jedoch 
zur Verarbeitung eingeschränkt.

§ 6 Einschaltung Dritter, Datenweitergabe
Die S-MM ist berechtigt, sich im Rahmen der Leistungen Zah-
lungskarten- und Handykartenschutz zur Bewirkung und Ein-
forderung der zu erbringenden Leistungen Dritter zu bedie-
nen und diesen die insoweit notwendigen Daten aus dem 
Vertragsverhältnis zur Verfügung zu stellen. Die S-MM wird 
den jeweiligen Ausstellern nur jene Daten im Namen des Kun-
den übermitteln, die jeweils für die Bearbeitung von Verlust-
anzeigen sowie für Anträge auf Ausstellung von Ersatzkarten 
erforderlich sind. 
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ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR DIE  
VERSICHERUNG EINES MOBILTELEFONS 
GRUPPENVERSICHERUNG 
GÜLTIG AB 01.08.2018, GAVB-HV-12/18

§ 1 Versicherte Person, versicherte Sachen

Der Versicherungsvertrag wird als Gruppenversicherungs-

vertrag geschlossen, wobei die Erteilung eines Versicherungs-

scheins an die Versicherten ausgeschlossen ist. Die Deutsche 

Assistance Versicherung AG ist der Versicherer und die S- 

Markt & Mehrwert GmbH & Co. KG der Versicherungsnehmer.

Als versicherte Person gilt jeweils der berechtigte Inhaber  eines 

gültigen Kontos oder einer gültigen Kreditkarte mit ständigem 

Wohnsitz in Deutschland. Hierfür muss das Kreditinstitut 

 einen Gruppenversicherungsvertrag für die Versicherung 

 eines  Mobiltelefons mit dem Versicherer abgeschlossen und 

die versicherte Person das Registrierungsformular an das 

Service -Center übersandt haben. Bei einer Online-Registrierung 

entfällt die schriftliche Bestätigung durch das Service-Center.

Als versicherte Sache gilt maximal ein Mobiltelefon (nachfol-

gend „versicherte Sache“), für das auf den Namen des Konto-

inhabers oder Kreditkarteninhabers ein Mobilfunktelefonan-

schluss im deutschen Mobilfunktelefonnetz besteht.

Die versicherte Sache gilt nur dann als versichert, wenn sie im 

Eigentum des Versicherten steht oder durch diesen von ei-

nem deutschen Mobilfunktelefonnetzbetreiber gemietet oder 

geleast ist und eine Bestätigung durch das Service-Center 

über den Eingang der Registrierung erfolgt ist oder eine er-

folgreiche Registrierung bei einem angebotenen Online-Por-

tal durchgeführt wurde. Bei einer Online-Registrierung ent-

fällt die schriftliche Bestätigung durch das Service-Center.

§ 2 Versicherte Schäden und Gefahren

1.  Der Versicherer leistet Entschädigung für Schäden an der 

gemäß § 1 versicherten Sache bei Abhandenkommen durch 

Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach Einbruch, 

Raub, räuberische Erpressung oder Plünderung der ver-

sicherten Sache und für die aus unbefugter Nutzung entstan-

denen Gebühreneinheiten bei einem versicherten Ereignis.

2.  Der Versicherer leistet ohne Rücksicht auf mitwirkende Ur-

sachen keine Entschädigung für Schäden (Beschädigun-

gen oder Zerstörungen) an der versicherten Sache durch

 a) andere als in § 2 Nummer 1 genannte Gefahren und

 b) Vorsatz,

 c)  arglistige Täuschung oder den Versuch der arglistigen 

Täuschung über Tatsachen, die für den Grund oder die 

Höhe der Entschädigung von Bedeutung sind.

   Ist die Täuschung oder der Täuschungsversuch durch 

rechtskräftiges Strafurteil gegen die versicherte Person 

wegen Betrugs oder Betrugsversuchs festgestellt, so 

gelten die Voraussetzungen des voranstehenden Sat-

zes als bewiesen.

3.  Führt eine versicherte Person den Versicherungsfall grob 

fahrlässig herbei, ist der Versicherer berechtigt, seine Leis-

tung in einem der Schwere des Verschuldens der versicher-

ten Person entsprechenden Verhältnis zu kürzen.

§ 3 Örtlicher Geltungsbereich

Der Versicherungsschutz besteht weltweit.

Geldinstitut

gültig für:

Service-Center

Versicherer
Deutsche Assistance Versicherung AG
Hansaallee 199
40549 Düsseldorf

Vorstand: Jörg Tomalak-Plönzke (Vorsitzender),  
Marcus Hansen, Andreas Heinsen
Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Wolfgang Breuer
Registergericht Düsseldorf HRB 64583

Ein Unternehmen der ÖRAG-Gesellschaften

Sparkasse Neuss

S-Quin Comfort

S-Quin Service-Center 
Postfach 11 08 49 
40508 Düsseldorf 
Telefon: 02131 972222 
www.s-quin.de
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§ 4 Versicherungssummen

1.  Die Versicherungssumme je Mobiltelefon ist der Neuwert, 

2.  Die zusätzliche Versicherungssumme für Gebührenein-

3. Eine Unterversicherung wird nicht geltend gemacht.

§ 5 Prämie, Beginn und Ende der Haftung

1.  Die Prämie für diese Versicherung wird vom Versicherungs-

nehmer gezahlt.

2.  Die Haftung des Versicherers beginnt nach Abschluss des 

Kontovertrags oder Kreditkartenvertrags und Eingang des 

ausgefüllten Registrierungsformulars beim Service-Center 

mit dem Erhalt der Eingangsbestätigung.

  Registriert der Kunde das Mobiltelefon online über das Por-

tal der Sparkasse, besteht Versicherungsschutz ab dem 

Zeitpunkt der erfolgreichen Registrierung bei diesem Por-

tal. Bei einer Online-Registrierung entfällt die schriftliche 

Bestätigung durch das Service-Center.

  Ist dem Versicherten bei Abschluss bekannt, dass ein Ver-

sicherungsfall bereits eingetreten ist, so entfällt hierfür die 

Haftung.

3.  Das Rechtsverhältnis zwischen dem Versicherten und dem 

Versicherer endet mit der Kündigung des Kontos oder der 

Kreditkarte.

§ 6 Wechsel des Mobiltelefons

Ein Wechsel des Mobiltelefons beeinträchtigt den Versiche-

rungsschutz nicht. Vorausgesetzt, das Service-Center hat das 

Registrierungsformular über den Wechsel erhalten und be-

stätigt oder das neue Gerät wurde über das Online-Portal an-

gemeldet. Bei einer Online-Registrierung entfällt die schriftli-

che Bestätigung durch das Service-Center.

§ 7 Entschädigungsberechnung

1. Der Versicherer leistet Entschädigung durch Geldersatz.

2. Geldersatz bedeutet

 a)  im Falle eines Teilschadens die Zahlung der für die 

 Wiederherstellung der beschädigten Sache am Scha-

denstag notwendigen Kosten, höchstens jedoch des 

 b)  im Falle eines Totalschadens die Zahlung des Betrags, 

der nötig ist, um eine gleichwertige Sache wiederzube-

schaffen, höchstens jedoch des Betrags gemäß § 4 Num-

die aufgewendet werden müssen, um ein Gerät der di-

rekten Nachfolgegeneration wiederzubeschaffen, sofern 

ein Gerät der gleichen Entwicklungsstufe nicht mehr am 

Markt verfügbar ist. Nicht ersetzt werden jedoch Kosten, 

die dadurch entstehen, dass nicht das Gerät der direkten 

Nachfolgegeneration wiederbeschafft wird.

 c)  Ersatz auch für die dem Kunden nach der Entwendung 

durch unbefugtes Benutzen der versicherten Sache ent-

standenen Gebühreneinheiten bis zur Versicherungs-

summe gemäß § 4 Nummer 2.

3.  Ein Teilschaden liegt vor, wenn die Kosten zur Wiederher-

stellung des früheren betriebsfähigen Zustands der versi-

cherten Sache (zuzüglich des Werts des Altmaterials) nied-

riger sind als der Versicherungswert gemäß § 4. Andernfalls 

liegt ein Totalschaden vor.

4.  Der gemäß § 7 Nummer 2 ermittelte Betrag wird je Versi-

-

fone gekürzt.

5.  Der Versicherer leistet keine Entschädigung für Vermö-

gensschäden, insbesondere nicht für Vertragsstrafen, 

Schadensersatzleistungen an Dritte und Nutzungsausfall 

versicherter Sachen.

6.  Die Versicherungssummen gemäß § 4 sind jeweils Grenze 

der Entschädigung.

7.  Soweit Ansprüche gegenüber Dritten oder anderweitigen 

Versicherungen bestehen und der Versicherte daraus Ent-

schädigung erlangen kann, gehen diese voran.

§ 8  Obliegenheiten des Versicherten im Versicherungsfall

1.  Der Versicherte hat bei Eintritt eines Versicherungsfalls

 a)  den Schaden dem Service-Center unverzüglich in Text-

form – darüber hinaus nach Möglichkeit auch fern-

mündlich oder fernschriftlich – anzuzeigen. Außerdem 

ist die vom Service-Center zur Verfügung gestellte 

Schadensanzeige unverzüglich nach Erhalt, spätestens 

den Versicherer zu senden.

 b)  den Schaden unverzüglich (innerhalb von 24 Stunden) 

der zuständigen Polizeidienststelle anzuzeigen.

   Des Weiteren hat der Versicherte den Mobilfunk-

telefonnetzbetreiber des Mobilfunktelefonanschlusses 

 unverzüglich (nach Möglichkeit telefonisch) zu infor-

mieren und das Mobiltelefon bzw. den Mobilfunktele-

fonanschluss sperren zu lassen.

 c)  den Schaden nach Möglichkeit abzuwenden oder zu 

mindern.

 d)  dem Versicherer auf dessen Verlangen im Rahmen des 

Zumutbaren jede Untersuchung über Ursache und 

Höhe des Schadens und über den Umfang seiner Ent-

Auskunft auf Verlangen schriftlich zu erteilen und die 

erforderlichen Belege beizubringen.
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   Im Schadensfall insbesondere erforderliche Belege sind:

  – Schadensanzeige des Versicherers

  –  Kopie der Anzeige bei der zuständigen Polizei-

dienststelle

  –  Bescheid über die Einstellung der polizeilichen 

 Ermittlungen

  –  Kopie des Mobilfunkvertrags bzw. Kauf-/Miet-/Lea-

singvertrags des vom Schaden betroffenen Mobil-

telefons

  – Nachweis über die Wiederbeschaffung

  –  Rechnung des Monats, in dem das Mobiltelefon ent-

wendet wurde, sofern der Versicherte Ersatz für Ge-

bühren durch unbefugte Benutzung geltend ma-

chen will

  –  Nachweis des Mobilfunktelefonnetzbetreibers, wann 

der Mobilfunktelefonanschluss gesperrt wurde

2.  Verletzt der Versicherte eine der vorstehenden Obliegen-

-

tung zur Leistung frei. Dies gilt nicht, wenn nur die fern-

mündliche oder fernschriftliche Anzeige gemäß Nummer 1 

a) unterbleibt.

  Bei grob fahrlässiger Verletzung der Obliegenheit ist der 

Versicherer berechtigt, seine Leistung in dem Verhältnis zu 

kürzen, das der Schwere des Verschuldens der versicherten 

Person entspricht. Das Nichtvorliegen einer groben Fahr-

lässigkeit hat die versicherte Person zu beweisen.

3.  Außer im Falle einer arglistigen Obliegenheitsverletzung 

die versicherte Person nachweist, dass die Obliegenheit 

weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versiche-

rungsfalls noch für die Feststellung oder den Umfang der 

§ 9 Besondere Verwirkungsgründe

1.  Versucht der Versicherte, den Versicherer arglistig über Tat-

sachen zu täuschen, die für den Grund oder für die Höhe 

der Entschädigung von Bedeutung sind, so ist der Versi-

  Ist die Täuschung oder der Täuschungsversuch durch 

rechtskräftiges Strafurteil gegen den Versicherten wegen 

Betrugs oder Betrugsversuchs festgestellt, so gelten die 

Voraussetzungen des Satzes 1 als bewiesen.

2.  Wird der Anspruch auf die Entschädigung nicht innerhalb 

einer Frist von 6 Monaten gerichtlich geltend gemacht, 

nachdem ihn der Versicherer unter Angabe der mit dem Ab-

lauf der Frist verbundenen Rechtsfolge schriftlich abge-

lehnt hat, so ist der Versicherer von der Entschädigungs-

§ 10 Zahlung der Entschädigung

der Höhe nach festgestellt, so hat die Auszahlung der Ent-

schädigung binnen 2 Wochen zu erfolgen. Jedoch kann 

der Betrag beansprucht werden, der nach Lage der Sache 

mindestens zu zahlen ist.

2. Der Versicherer kann die Zahlung aufschieben,

 a)  solange Zweifel an der Empfangsberechtigung des Ver-

sicherten bestehen.

 b)  wenn gegen den Versicherten aus Anlass des Versiche-

rungsfalls ein behördliches oder strafgerichtliches Ver-

fahren aus Gründen eingeleitet worden ist, die auch für 

den Entschädigungsanspruch rechtserheblich sind, bis 

zum rechtskräftigen Abschluss dieses Verfahrens.

3.  Der Entschädigungsanspruch kann vor Fälligkeit nur mit 

Zustimmung des Versicherers abgetreten werden. Die Zu-

stimmung muss erteilt werden, wenn der Versicherte sie 

aus wichtigem Grund verlangt.

§ 11 Wiederherbeigeschaffte Sachen

1.  Wird der Verbleib abhandengekommener Sachen (§ 2 Num-

-

rer unverzüglich schriftlich anzuzeigen.

2.  Hat der Versicherte den Besitz einer abhandengekomme-

nen Sache (§ 2 Nummer 1) zurückerlangt, nachdem für die-

se Sache eine Entschädigung gezahlt worden ist, so hat der 

Versicherte die Entschädigung zurückzuzahlen oder die Sa-

che dem Versicherer zur Verfügung zu stellen. Der Versi-

cherte hat dieses Wahlrecht innerhalb von 2 Wochen nach 

Empfang einer schriftlichen Aufforderung des Versicherers 

auszuüben; nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist geht das 

Wahlrecht auf den Versicherer über.

  Dem Besitz einer zurückerlangten Sache steht es gleich, 

wenn der Versicherte die Möglichkeit hat, sich den Besitz 

wiederzuverschaffen.

§ 12 Rechtsverhältnis nach dem Versicherungsfall

Die Versicherungssummen vermindern sich nicht dadurch, 

dass eine Entschädigung geleistet wird.

§ 13 Textform 

Anzeigen und Erklärungen sind in Textform abzugeben.

§ 14 Klausel zur Individualhaftung (Versicherung)

Rahmen von Versicherungsverträgen, welche von diesen ge-

zeichnet werden, fallen unter die Individualhaftung und nicht 

unter die Solidarhaftung und sind ausschließlich auf den Haf-

tungsumfang ihrer individuellen Zeichnungen beschränkt. 



4

Die zeichnenden Versicherer tragen keine Verantwortung für 

Zeichnungen irgendeines anderen mitzeichnenden Versiche-

ganz oder teilweise nicht nachkommt.

§ 15 Welcher Gerichtsstand besteht?

1.  Klagen gegen den Versicherer oder Versicherungsvermittler

  Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag oder der Versi-

cherungsvermittlung gegen den Versicherer bestimmt sich 

die gerichtliche Zuständigkeit nach dem Sitz des Versiche-

rers oder seiner für den Versicherungsvertrag zuständigen 

Niederlassung. Ist der Versicherte eine natürliche Person, 

dann ist auch das Gericht örtlich zuständig, in dessen Be-

zirk die versicherte Person zur Zeit der Klageerhebung ih-

ren Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, ihren 

gewöhnlichen Aufenthalt hat.

2.  Klagen gegen die versicherte Person

  Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag oder der Ver-

sicherungsvermittlung gegen die versicherte natürliche 

Person ist ausschließlich das Gericht örtlich zuständig, in 

dessen Bezirk die versicherte Person zur Zeit der Klage-

erhebung ihren Wohnsitz oder, in Ermangelung eines sol-

chen, ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat.

  Andere nach deutschem Recht begründete Gerichtsstände 

werden durch diese Vereinbarung nicht ausgeschlossen.

Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

Hinweise zum Datenschutz und zur Datenverarbeitung

Die Deutsche Assistance Versicherung AG ist dem Code of 

Conduct der deutschen Versicherungswirtschaft zum 1. Juni 

2015 beigetreten. Der Code of Conduct sind „Verhaltens regeln 

für den Umgang mit personenbezogenen Daten durch die 

deutsche Versicherungswirtschaft“. Der Gesamtverband der 

Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) hat gemeinsam mit 

den Mitgliedsunternehmen, den Landesdatenschutzbehörden 

und den Verbraucherzentralen diesen Verhaltenskodex für die 

deutsche Versicherungswirtschaft erstellt.

Hier können Sie den Code of Conduct nachlesen:

www.deutsche-assistance.de

Widerspruchsrecht 

 

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personen-

bezogenen Daten zu Zwecken der Werbung zu wider-

sprechen. Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung be-

rechtigter Interessen, können Sie dieser Verarbeitung 

aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation 

 ergeben, widersprechen.

Beschwerderecht

Daneben haben Sie die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde 

an den oben genannten Datenschutzbeauftragten oder eine 

Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Unseren Daten-

schutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der oben ge-

nannten Adresse mit dem Zusatz „Datenschutzbeauftragter“ 

oder per E-Mail an datenschutz@oerag.de.

Die für uns  zuständige Datenaufsichtbehörde ist:

Landesbeauftragte für Datenschutz und

Informationsfreiheit

Nordrhein-Westfalen

Postfach 200444

40102 Düsseldorf

Versicherungsombudsmann e. V.

Unser Unternehmen ist Mitglied im Verein Versicherungs-

ombudsmann e. V. Sie können damit in privaten Angelegen-

heiten das kostenlose außergerichtliche Streitschlichtungs-

verfahren in Anspruch nehmen.

Versicherungsombudsmann e. V.

Postfach 080632

10006 Berlin

Telefon: 0800 3 69 60 00

Fax: 0800 3 69 90 00

beschwerde@versicherungsombudsmann.de

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

Graurheindorfer Straße 108

53117 Bonn

Telefon: 0228 4108-0

Fax: 0228 4108-1550
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Assistance-Versicherung
Informationsblatt zu Versicherungsprodukten
 
Unternehmen:  Produkt: 
Deutsche Assistance Versicherung AG  Versicherung eines Mobiltelefons
Deutschland Gültig ab 23.02.2018, IPID-HV-02/18 

Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt Ihnen einen kurzen Überblick über die wesentlichen Inhalte Ihrer 
Versicherung. Die vollständigen Informationen finden Sie in Ihren Vertragsunterlagen (Versicherungsbedingungen, 
Kontoantrag und Allgemeine Geschäftsbedingungen zu Ihrem Konto bzw. Kreditkartenantrag und Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen zu Ihrer Kreditkarte). Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch.

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?
Wir bieten Ihnen eine Versicherung eines Mobiltelefons an. Mit dieser bieten wir Ihnen Versicherungsschutz bei 
 Abhandenkommen Ihres Mobiltelefons.
Es handelt sich um eine Gruppenversicherung.

Was ist versichert?
3  Die Versicherung eines Mobiltelefons leistet, 

wenn Ihr versichertes Mobiltelefon durch 
z. B. Diebstahl, Raub abhandenkommt.

3  Es ist maximal ein Mobiltelefon je Konto 
oder Kreditkarte versichert.

Welche Kosten übernehmen wir?
3  Die Ihnen entstandenen Kosten, wenn Ihr 

registriertes Mobiltelefon durch z. B. Dieb-
stahl, Raub abhandenkommt.

3  Aus unbefugter Nutzung entstandene 
 Gebühreneinheiten bei einem versicherten 
Ereignis.

Wie hoch ist die Versicherungssumme?
3  Die Versicherungssumme je Mobiltelefon 

enspricht dem Neuwert, maximal jedoch 
250 EUR je Schadenfall vor Abzug des 
Selbstbehalts in Höhe von 25 EUR.

3  Die zusätzliche Versicherungssumme  
für Gebühreneinheiten beträgt maximal  
50 EUR.

Wo bin ich versichert?
3  Sie haben weltweit Versicherungsschutz.
3  Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

Was ist nicht versichert?
Es besteht kein Versicherungsschutz, wenn
x  der Mobilfunktelefonanschluss nicht im 

deutschen Mobilfunknetz und nicht auf Ihren 
Namen als Kontoinhaber oder Kreditkarten-
inhaber besteht,

x  sich das Mobiltelefon nicht in Ihrem Eigentum 
als Kontoinhaber oder Kreditkarteninhaber 
befindet oder durch Sie von einem deutschen 
Mobilfunktelefonanbieter gemietet oder 
 geleast wurde,

x  Sie Ihr Mobiltelefon nicht erfolgreich regist-
riert haben,

x  sich Ihr ständiger Wohnsitz außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland befindet.

Gibt es Deckungsbeschränkungen?
Wir können nicht alle denkbaren Fälle versi-
chern. Deshalb haben wir einige Fälle aus dem 
Versicherungsschutz herausgenommen. Nicht 
versichert sind zum Beispiel:
Der Versicherer leistet ohne Rücksicht auf mit-
wirkende Ursachen keine Entschädigung für 
Schäden (Beschädigungen oder Zerstörungen) 
am Mobiltelefon durch 
!  andere als die zuvor genannten Gefahren,
!  Vorsatz,
!  arglistige Täuschung.



Wann und wie zahle ich?
Ihr Versicherungsschutz ist eine Zusatzleistung zu Ihrem Konto- oder Kreditkartenvertrag, den Sie mit einem 
Kreditinstitut abgeschlossen haben, das dem Gruppenversicherungsvertrag zur Versicherung eines Mobil-
telefons beigetreten ist. Daher ist der Versicherungsschutz für Sie inklusive.

Wann beginnt und endet die Deckung?
Die Versicherung beginnt mit Zustandekommen eines wirksamen Konto- oder Kreditkartenvertrages 
 zwischen Ihnen und Ihrem Kreditinstitut, das dem Gruppenversicherungsvertrag zur Versicherung eines 
Mobiltelefons beigetreten ist.

Versicherungsschutz besteht ab dem Zeitpunkt der erfolgreichen Registrierung Ihres Mobiltelefons.

Die Versicherung endet bei Beendigung Ihres Kontos oder Kreditkartenvertrages, des Gruppenversicherungs-
vertrages zur Versicherung eines Mobiltelefons oder dem Ausscheiden Ihres Kreditinstitutes aus diesem 
Gruppenversicherungsvertrag.

Wie kann ich den Vertrag kündigen?
Da Ihr Versicherungsschutz fester Bestandteil Ihres Konto- oder Kreditkartenvertrages ist, entnehmen Sie 
bitte die Kündigungsmöglichkeiten für Ihr Konto oder Ihre Kreditkarte und damit auch für Ihren Versicherungs-
schutz den Vertragsunterlagen und Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu Ihrem Konto oder Ihrer Kreditkarte.
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Welche Verpflichtungen habe ich?
–  Sie müssen uns jeden Schadenfall unverzüglich anzeigen.
–  Im Schadenfall müssen Sie den Mobilfunknetzbetreiber des Mobilfunktelefonanschlusses unverzüglich 

informieren und das Mobiltelefon bzw. den Mobilfunkanschluss sperren lassen.
–  Im Schadenfall müssen Sie den Schaden innerhalb von 24 Stunden der zuständigen Polizeidienststelle 

anzeigen.
–  Sie müssen uns im Schadenfall vollständig und wahrheitsgemäß über den Sachverhalt informieren.
–  Sie müssen dafür Sorge tragen, dass der Schaden nach Möglichkeit abgewendet wird und so gering wie 

möglich gehalten wird.
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1. 

Rechtsberatungs-Rechtsschutz besteht für die versicherten 

Sparkassen-Kunden während der Dauer des aktiven Girokon-

tovertrages mit der Sparkasse. Der Versicherungsbeitrag ist 

im Betrag für das Konto enthalten. 

Der Rechtsberatungs-Rechtsschutz umfasst: 

Der versicherte Kunde hat  Anspruch auf Erstattung der ange-

messenen gesetzlichen Kosten für telefonische Erstberatung, 

wenn ein Beratungsbedürfnis in einer eigenen privaten 

Rechtsangelegenheit besteht und deutsches Recht anwend-

bar ist. Nicht vom Versicherungsschutz umfasst sind Beratun-

gen zum Bank- und Kapitalmarktrecht (insbesondere Wertpa-

pierrecht und allgemein zum Themenbereich „Banking“). 

Die ÖRAG stellt dem versicherten Kunden eine Service-Ruf-

nummer zur Verfügung, die die Vermittlung einer telefoni-

schen Beratung durch einen in Deutschland extern nieder-

gelassenen Rechtsanwalt seiner Wahl ermöglicht. Diese 

Service-Rufnummer der ÖRAG  steht von montags bis freitags, 

8:00 bis 20:00 Uhr, zur Verfügung. Der Mandatsauftrag an den 

von ihm ausgewählten Rechtsanwalt ist vom Kunden zu ertei-

len. Hat der Kunde einen eigenen Anwalt mit der Durchfüh-

rung der telefonischen Beratung beauftragt, so kann er die 

Rechnung zwecks Überprüfung und Ausgleich einreichen. Der 

Höchsterstattungsbetrag für eine telefonische Rechtsbera-

tung richtet sich nach § 34 Abs. 1 Satz 3 Rechtsanwaltsvergü-

tungsgesetz – RVG – und beträgt zurzeit 190 € zuzüglich der 

gesetzlichen Umsatzsteuer.

Sollte eine telefonische Beratung aufgrund der Komplexität 

des Falls bzw. aufgrund der Notwendigkeit der Einsicht in Un-

terlagen nicht möglich und somit eine persönliche Beratung 

durch einen Rechtsanwalt erforderlich sein, werden auf 

in Kundennähe empfohlen. Die Kosten, die durch die persön-

liche Beratung in einer Rechtsanwaltskanzlei entstehen, trägt 

der Kunde. 

2. 

Die Ausübung der Rechte im Leistungsfall steht dem versi-

cherten Kunden direkt zu. Versicherungsschutz besteht für 

den – oder soweit mehrere Personen über das Konto verfügen 

dürfen – die Kontoinhaber. 

3. 

Soweit in diesen Sonderbedingungen nichts Abweichendes 

bestimmt ist, gelten die gesetzlichen Vorschriften, insbeson-

dere das Versicherungsvertragsgesetz (VVG).

Zuständige Aufsichtsbehörde:

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

Graurheindorfer Straße 108

53117 Bonn

Telefon 0228 4108-0

Telefax 0228 4108-1550

SONDERBEDINGUNGEN  
TELEFONISCHER ÖRAG-RECHTSBERATUNGS- 
RECHTSSCHUTZ FÜR SPARKASSENKUNDEN 
GRUPPENVERSICHERUNG
GÜLTIG AB 01.08.2018, FMA SBRBS 450918
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Geldinstitut

gültig für:

Service-Center

Versicherer

ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG
Hansaallee 199, 40549 Düsseldorf
E-Mail: info@oerag.de

Vorstand: Jörg Tomalak-Plönzke (Vorsitzender),
Marcus Hansen, Andreas Heinsen
Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Wolfgang Breuer
Sitz der Gesellschaft: Düsseldorf
Registergericht: Düsseldorf HRB 12073

Sparkasse Neuss

S-Quin Comfort

S-Quin Service-Center 
Postfach 11 08 49 
40508 Düsseldorf 
Telefon: 02131 972222 
 
www.s-quin.de
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Hinweise zum Datenschutz und zur Datenverarbeitung

Versicherungen können heute ihre Aufgaben nur mit Hilfe der 
elektro nischen Datenverarbeitung erfüllen. Nur so lassen sich 
Vertragsverhältnisse korrekt, schnell und wirtschaftlich abwickeln. 
Darüber hinaus bietet die elektronische Datenverarbeitung einen 
besseren Schutz der Versichertengemeinschaft vor missbräuch-
lichen Handlungen als die bisherigen manuellen Verfahren.

Hiermit informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personen-
bezogenen Daten durch die ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG 
und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht zustehenden Rechte.

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung

ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG 
Datenschutzbeauftragter 
Hansaallee 199, 40549 Düsseldorf 
Telefax 0211 529-5199 
E-Mail: info@oerag.de

Service-Nummer:  0211 529-5555 MEINRECHT –  
Rechtsservice von A bis Z

Vorstand: Jörg Tomalak-Plönzke (Vorsitzender),  
Marcus Hansen, Andreas Heinsen
Sitz der Gesellschaft: Düsseldorf
Registergericht: Düsseldorf HRB 12073

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter 
der oben genannten Adresse mit dem Zusatz – Datenschutzbe-
auftragter – oder per E-Mail unter: datenschutz@oerag.de

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten aufgrund der 
datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen der EU-Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO), des Versicherungsvertrags-
gesetzes (VVG), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie 
aller weiteren maßgeblichen Gesetze. Darüber hinaus hat sich 
unser Unternehmen auf die „Verhaltensregeln für den Umgang 
mit personenbezogenen Daten durch die deutsche Versicherungs-

Versicherungswirtschaft präzisieren (Code of Conduct). Diese 
können Sie im Internet unter www.oerag.de/datenschutz abrufen. 

Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, benötigen 
wir die von Ihnen hierbei gemachten Angaben für den Abschluss 
des Vertrages. Wir verarbeiten diese personenbezogenen Da-
ten, um das von uns zu übernehmende Risiko bestimmen und 
einschätzen zu können. Kommt der Versicherungsvertrag zu-
stande, verarbeiten wir diese Daten zur Durchführung des Ver-
tragsverhältnisses, z. B. zur Rechnungsstellung. Angaben zum 
Schaden benötigen wir etwa, um prüfen zu können, ob ein Ver-
sicherungsfall eingetreten und wie hoch der Schaden ist. 

Der Abschluss bzw. die Durchführung des Versicherungsver-

trages ist ohne die Verarbeitung Ihrer Daten nicht möglich. 

Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten 

für die Entwicklung neuer Tarife oder zur Erfüllung aufsichts-
rechtlicher Vorgaben. Bei der Entwicklung neuer Produkte und 
Tarife sind wir auch darauf angewiesen, Versicherungsdaten 
auch zum Testen neuer elektronisch unterstützter Verfahren 
und Prozesse zu nutzen, um damit die Datenverarbeitung hin-
reichend sicher zu gestalten. Die Daten nutzen wir weiterhin für 
eine Betrachtung der gesamten Kundenbeziehung, beispiels-
weise für die Beratung hinsichtlich einer Vertragsanpassung 
oder für umfassende Auskunftserteilungen.

Die ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG speichert Daten, die für 
den Versicherungsvertrag notwendig sind. Dies sind Ihre Angaben 
im Antrag (Antragsdaten) sowie weitere zur Vertragsführung und 

-abwicklung notwendige versicherungstechnische Daten, z. B. 
Versicherungsnummer, Versicherungsdauer, Beitrag, Bankverbin-
dung. Soweit dies erforderlich ist, werden auch Angaben von 
Dritten (z. B. mitversicherte Personen, Vermittler) gespeichert. 
Melden Sie uns einen Versicherungsfall, speichern wir Angaben 
zum Leistungsfall und ggf. auch Angaben von Dritten, wie z. B. die 
Daten des von Ihnen mandatierten Rechtsanwaltes.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten für vorvertragliche 
und vertragliche Zwecke erfolgt auf Basis von Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO. 

Ihre Daten verarbeiten wir auch, wenn es nach Art. 6 Abs. 1 f) 
DSGVO erforderlich ist, um berechtigte Interessen von uns oder 
von Dritten zu wahren. Dies kann insbesondere der Fall sein:

 – zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs,

 –  zur Werbung für unsere eigenen Versicherungsproduk-
te und für andere Produkte der Unternehmen der Spar-
kassen-Finanzgruppe  und deren Kooperationspartner 
sowie für Markt- und Meinungsumfragen,

 –  zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbe-
sondere von Datenanalysen zur Erkennung von Hinwei-
sen, die auf Versicherungsmissbrauch hindeuten kön-
nen. Weitere Informationen hierzu finden Sie im 
Abschnitt zum Hinweis- und Informationssystem der 
Versicherungswirtschaft

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten 
-

licher Vorgaben, handels- und steuerrechtlicher Aufbewah-
-

lage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen 
gesetzlichen Regelungen i. V. m. Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO.

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht 
genannten Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie darüber 
zuvor informieren. 

Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten

Rückversicherer:

Im Interesse unserer Versicherungsnehmer achten wir auch auf 
einen Ausgleich der von uns übernommenen Risiken. Zu diesem 
Zweck haben wir Rückversicherungsverträge geschlossen, die 
einen Teil der Risiken übernehmen. Hierfür benötigt der Rückver-
sicherer entsprechende versicherungstechnische Angaben zur 
Art des Versicherungsschutzes und des Risikos. Eine Übermittlung 

Vermittler:

In ihren Versicherungsangelegenheiten werden Sie durch Ver-
mittler betreut. Dies können neben Einzelpersonen auch Vermitt-
lungsgesellschaften sein. Um die Betreuungsaufgabe ordnungs-
gemäß erfüllen zu können, erhält der Vermittler von uns für die 
Betreuung und Beratung notwendige Angaben aus Ihren An-
trags-, Vertrags- und Leistungsdaten. Das sind insbesondere 
Versicherungsnummer, Art des Versicherungsschutzes und des 
Risikos, Zahl der Versicherungsfälle und Höhe von Versicherungs-
leistungen. Der Vermittler verarbeitet und nutzt die personen-
bezogenen Daten im Rahmen der Beratung und Betreuung.

Externe Dienstleister:

Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und 

Dienstleister, zu denen nicht nur vorübergehende Geschäfts-
beziehungen bestehen, sowie der Unternehmen unserer 
 Gruppe, die an einer zentralisierten Datenverarbeitung teilneh-
men, können Sie in der jeweils aktuellen Version unserer Inter-
netseite unter www.oerag.de entnehmen.
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ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG
Hansaallee 199, 40549 Düsseldorf
E-Mail: info@oerag.de
Vorstand: Jörg Tomalak-Plönzke (Vorsitzender),  
Marcus Hansen, Andreas Heinsen
Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Wolfgang Breuer
Sitz der Gesellschaft: Düsseldorf
Registergericht: Düsseldorf HRB 12073

Weitere Empfänger:

Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an 
weitere Empfänger übermitteln, wie etwa an Behörden zur Erfül-

Strafverfolgungsbehörden, Bundesanstalt für Finanzdienstleis-
tungsaufsicht). Ferner übermitteln wir Ihre personenbezogenen 
Daten an Kreditinstitute zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs. 
Des Weiteren können wir Ihre personen bezogenen Daten zur 

Datenanalyse an Verbände (z. B. Gesamtverband der Deutschen 
Versicherungswirtschaft e. V., Verband öffentlicher Versicherer) 
weitergeben.

Dauer der Datenspeicherung

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten sobald sie für die 
oben genannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei 
kann es vorkommen, dass personenbezogene Daten für die Zeit 
aufbewahrt werden, in der Ansprüche gegen unser Unterneh-
men geltend gemacht werden können (gesetzliche Verjährungs-
frist von drei oder bis zu dreißig Jahren). Zudem speichern wir 
Ihre personenbezogenen Daten, soweit wir dazu gesetzlich 

-
-

gesetzbuch und der Abgabenordnung. Die Speicherfristen 
betragen danach bis zu zehn Jahre. 

Betroffenenrechte

Sie können unter der o.g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer 
Person gespeicherten Daten verlangen. Darüber hinaus können 
Sie unter bestimmten Voraussetzungen die Berichtigung oder 
die Löschung Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten sowie 
ein Recht auf Herausgabe der von Ihnen bereitgestellten Daten 
in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren For-
mat zustehen.

Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer perso-

nenbezogenen Daten zu Zwecken der Werbung zu wi-

dersprechen. Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung 

berechtigter Interessen, können Sie dieser Verarbei-

tung aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situ-

ation ergeben, widersprechen. 

Beschwerderecht

Daneben haben Sie die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde 
an den oben genannten Datenschutzbeauftragten oder eine 
Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Die für uns zustän-
dige Datenschutzaufsichtsbehörde ist:

Landesbeauftragte für Datenschutz und  
Informationsfreiheit
Nordrhein-Westfalen
Postfach 20 04 44
40102 Düsseldorf.

Hinweis- und Informationssystem der Versicherungs-

wirtschaft

Die Versicherungswirtschaft nutzt das Hinweis- und Informati-
onssystem (HIS) der informa HIS GmbH zur Unterstützung der 
Risikobeurteilung im Antragsfall, zur Sachverhaltsaufklärung 
bei der Leistungsprüfung sowie bei der Bekämpfung von Ver-
sicherungsmissbrauch. Dafür ist ein Austausch bestimmter 
personenbezogener Daten mit dem HIS erforderlich. Bei der 
Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsver-
trages richten wir Anfragen zum Antragsteller an das HIS und 
speichern das Ergebnis dieser Anfragen. Sollten wir Ihre Daten 
an das HIS melden, werden wir Sie darüber benachrichtigen.

informa HIS GmbH
Abteilung Datenschutz
Kreuzberger Ring 68
65205 Wiesbaden

Nähere Informationen dazu entnehmen Sie bitte dem Merkblatt 
„Informationen über den Datenaustausch mit der infoma HIS 
GmbH auf Grundlage der Artikel 13 und 14 DSGVO“, welche Sie 

Datenaustausch mit Ihrem früheren Versicherer

Um Ihre Angaben bei Abschluss des Versicherungsvertrages 
bzw. Ihre Angaben bei Eintritt des Versicherungsfalls überprü-
fen und bei Bedarf ergänzen zu können, kann im dafür erforder-
lichen Umfang ein Austausch von personenbezogenen Daten 
mit dem von Ihnen im Antrag benannten früheren Versicherer 
erfolgen. Eine Anfrage beim Vorversicherer erfolgt nur, wenn 
Sie dieser Anfrage vorab schriftlich zugestimmt haben. 

Versicherungsombudsmann e.V.

Unser Unternehmen ist Mitglied im Verein Versicherungsom-
budsmann e.V. Sie können damit in privaten Angelegenheiten 
das kostenlose, außergerichtliche Streitschlichtungsverfahren 
in Anspruch nehmen.

Versicherungsombudsmann e.V.
Postfach 080632
10006 Berlin
Telefon: 0800 3 69 60 00
Fax: 0800 3 6 990 00
beschwerde@versicherungsombudsmann.de

Zuständige Aufsichtsbehörde:

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
Graurheindorfer Straße 108
53117 Bonn
Telefon 0228 4108-0
Telefax 0228 4108-1550



Rechtsschutzversicherung
Informationsblatt zu Versicherungsprodukten
 Produkt:
Unternehmen:  Rechtsberatungs-Rechtsschutz für 
ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG, Deutschland Sparkassenkunden

Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt Ihnen einen kurzen Überblick über die wesentlichen Inhalte Ihrer 
Versicherung. Die vollständigen Informationen finden Sie in Ihren Vertragsunterlagen (Sonderbedingungen
zum ÖRAG-Rechtsberatungs-Rechtsschutz für Sparkassen-Kunden: FMA SBRBS 450716, FMA SBRBX 450716,  
FMA SBRBY 450716). Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle  Unterlagen durch.

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?
Wir bieten Ihnen eine Ausschnittsdeckung einer Rechtsschutzversicherung an: die telefonische Rechtsberatung.

Was ist versichert?
3  Mit der Rechtsschutzversicherung bieten 

wir Ihnen eine telefonische Erstberatung 
durch einen von Ihnen ausgesuchten und 
beauftragten Rechtsanwalt an. Sie können 
sich in allen eigenen privaten Rechtsangele-
genheiten beraten lassen, bei denen deut-
sches Recht anwendbar ist.

Welche Kosten übernehmen wir?
3   Gesetzliche Gebühren Ihres Rechtsanwalts.

Wie hoch ist die Versicherungssumme?
3  Wir übernehmen die Kosten je Versiche-

rungsfall bis zu 190 € zuzüglich der gesetz-
lichen Umsatzsteuer.

Wo bin ich versichert?
3  Versicherungsschutz besteht weltweit.

Was ist nicht versichert?
x  Sollte eine telefonische Erstberatung auf-

grund der Komplexität des Falls bzw. aufgrund 
der Notwendigkeit der Einsicht in Unterlagen 
nicht möglich sein, übernehmen wir nicht  
die Kosten einer persönlichen Beratung bei 
einem Rechtsanwalt vor Ort.

Gibt es Deckungsbeschränkungen?
!  Es erfolgt keine Auskunft zum Bank- und 

 Kapitalmarktrecht.

Welche Verpflichtungen habe ich?
–  Sie müssen uns und Ihren Anwalt vollständig und wahrheitsgemäß über den Sachverhalt informieren.
–  Kostenverursachende Maßnahmen müssen Sie mit uns abstimmen, soweit dies für Sie zumutbar ist.
–  Sie müssen dafür Sorge tragen, dass die Kosten der Rechtsverfolgung so gering wie möglich gehalten 

werden. Hierzu sollten Sie uns oder Ihren Rechtsanwalt befragen.

Wann und wie zahle ich?
Ihr Versicherungsschutz ist eine Zusatzleistung zum jeweiligen Kontovertrag, den Sie mit Ihrem Kredit-
institut abgeschlossen haben, das dem Gruppenversicherungsvertrag zum telefonischen Rechtsberatungs-
Rechtsschutz zwischen der ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG und der MehrWert Servicegesellschaft mbH 
beigetreten ist. Daher ist der Versicherungsschutz für Sie inklusive. Der Versicherungsnehmer MehrWert 
Servicegesellschaft mbH ist verpflichtet, die Versicherungsprämien aus diesem Gruppenversicherungsver-
trag an die ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG zu zahlen.
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Wann beginnt und endet die Deckung?
Die Versicherung beginnt mit Zustandekommen eines wirksamen Kontovertrags zwischen Ihnen und Ihrem 
Kreditinstitut, das dem Gruppenversicherungsvertrag beigetreten ist. Die Versicherung endet bei Beendi-
gung Ihres Kontovertrags, des oben genannten Gruppenversicherungsvertrags oder dem Ausscheiden Ihres 
 Kreditinstituts aus diesem Gruppenversicherungsvertrag.

Wie kann ich den Vertrag kündigen?
Da Ihr Versicherungsschutz fester Bestandteil Ihres Konto- oder Kreditkartenvertrages ist, entnehmen Sie 
bitte die Kündigungsmöglichkeiten für Ihr Konto oder Ihre Kreditkarte und damit auch für Ihren Versiche-
rungsschutz den Vertragsunterlagen und Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu Ihrem Konto oder Ihrer 
Kreditkarte.
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